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(1215) G diet. (3) 

Nro. 3946. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der in der Tabelle bezeichneten Perſonen behufs Zu: 
weiſung der Urbarialentſchädigungskapitale von den unten bezeichneten 
Gutsantheilen, diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genann— 
ten Gute zuſteht, fo wie auch jene dritte Perſonen, welche auf das 
Entlaſtungskapital ſelbſt Anſprüche zu erheben glauben, hiemit aufge— 
fordert, ihre Forderungen bis zum 31. Auguſt 1860 hiergetichts unter 
genauer Angabe ihres Namens, Charakters und Aufenthaltsortes ge— 
hörig anzumelden, widrigens das Cntloſtungskapital, inſoweit es 
nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wird, dem einſchrettenden 
Beſitzer ausgefolgt werden wird, und den Anſpruchſtellern nur vorbe— 
halten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſen Beſitzer und nur 
in Anſehung des ihm zugewieſenen Theiles des Entlaſtungskapitals gel- 
tend zu machen. 


8 N Ausge- Ausſpruch 
& Sante des Name des [Nähere Be: aneh der Grund⸗ 
er Guts⸗ zeichnung des un nrg 
= . I in KM.] Fonds-Di: 
5 Geſuchſtellers [körpers Antheiles _ Netzt 
fe. 
3946 Maneskul Jor- | Michaleze Ehemals Mi- 15. Februar 
daki Erben chalaki Ma- 1859 
und Maneskul neskul’jcher Nr. 1202 
Maranda Antheil 1311 | 15 


4044] Czerkawska | Werboutz [Ehemals Jo- | 124. Dezem⸗ 

Smaranda hann und Na- i ber 1857 

durch die Zeſ⸗ stasia Tabo- Nr. 1291 
ſtonäre Aron ra'ſcher An⸗ 


Stromer und theil 
Herman Grau- 
bart 893 — 
1 Iwonezeskul | Karapeziu Ehemals Ale- 16. Oktober 
Juon und Wa- am Czere- lexander 1858 
sil durch den | mosz Iwonczeskul⸗ Nr. 1181 
Zeſſionär Au- ſcher Antheil | 
| ton Kowats | | | 283|45]| 
* Beron Petrino [ Woloka am] Ehemals An- 11. März 
Nikolaus Czeremosz |dreas | 1855 
| koſcher An» Nr. 312 
theil | 514 70 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 8. Juni 1860. 


(1213) Edikt. (3) 


Nro. 2543. Von dem k. k. Przemysler Kreisgerichte wird dem 
abweſenden Herrn Josef Niemironski mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, es habe Majer Robinson 3. 7910 wider denſelben eine Klage 
wegen Zahlung der Wechſelſumme von 1218 fl. öſterr. W. ſ. N. G. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten. Indem nun über dieſe 
Klage der Zahlungsauftrag unteim 1. Dezember 1859 Z. 7910 erlaſſen 
und dem auf Gefahr und Koſten des Belangten beſtellten Kurator 
HM, Landesad vokaten Tr. Waygart behändigt wurde, wird Herr Jo- 
def Niemirowski aufgefordert, zur Wahrung feiner Rechte die etwaigen 

ehelfe entweder dem beſtellten Vertreter zu übergeben, oder einen 
anderen Rechtsfreund zu beſtellen und dem Gerichte namhaft zu machen. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemysl, den 31. Mal 1860. 


(1214) Kundmachung. (3) 


. Nro. 1919. Vom k. k. Brzezaner Bezirksamte als Gerichte wird 
hiemit bekannt gegeben, daß Über Anfuchen der Erben nach Francisca 
„orkasch-Koch, als: Franz, Adolf, August, Wilhelm und Josef Jor- 
12 darn Ludwika Lityüska und Franeisca Ciszka de praes. 
ku fön 1859 3. 3. 1919 nach dem bereits durchgeführten erſten Exe⸗ 
2000 ae: nämlich der exekutiven Intabulirung der Summe von 

fl. WW. im Laſtenſtande der, ob der in Brzezany unter dem 
f Ir. 192/215 liegenden Realität zu Gunſten des Littmann 
‚opater intabulirten Summe pr. 500 Dukaten im Zuge der weiteren 
Exekuzion des beim Rrzezaner beſtandenen Magiſtrate unterm 16ten 
n 1822 3. 3 412 geſchloſſenen Vergleiches zur Befriedigung 
er Reſtſchuld pr. 1400 fl. WW. oder 588 fl. öſterr. W., ſo wie der 
gegenwärtig im ermäßigten Betrage von 4 fl. 67 kr. öſterr. W. aner⸗ 
kannten Exekuzionskoſten die exekutive Abſchätzung der in Brzezany 
sub Nr. 192/215 liegenden, dem Johann Fischer gehörigen Realität 
aumit bewilliget wurde. Nachdem nun Johann Fischer und deſſen 
allfällige Erben dem Leben und Wohnorte nach unbekannt ſind, ſo 


Couser. Nr, 


wird ihnen behufs Durchführung des bewilligten Schätzungsaktes der 
biefige Bürger Christof Swidzinski zum Kurator beſtellt und demſel— 
ben der gegenwärtige Exekuzionsbeſcheid zugefertigt. N 
Brzezany, ten 1. Juni 1860. 
(1212) EG Dikt. (3) 
Nro. 17160. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichtes wird hiemit kund gemacht, daß die am 24. November 
1831 protokollirte Firma „Hersch Losch“ für eine Nürnberger Waas 
renhandlung gelöſcht wurde. 
Lemberg, am 26. April 1860. 


(1217) Kundmachung. (3) 


Nro. 26453. Zur Beſetzung einer erledigten Lehrſtelle für die 
deutſche Sprache als Hauptfach in den oberen Klaſſen der k. k. Ober⸗ 
realſchule in Lemberg wird hiemit der Konkurs bis Ende Juli d. J. 
ausgeſchrieben. 

Mit der genannten Stelle iſt ein Gehalt jährlicher 630 fl. 
eventuell 840 fl. ö. W. mit dem Vorrückungsrechte in die höhere Ge⸗ 
haltsſtufe jährl. 840 fl. und 1050 fl, beziehungsweiſe jährl. 1050 fl. 
und 1260 fl. ö. W. verbunden. 

Zur Erlangung derſelben it die Nachweiſung der bei der zus 
ſtändigen Prüfungs⸗Kommiſſion mindeſtens zur Ertheilung des deut— 
ſchen Sprachunterrichtes in den oberen Klaſſen einer vollſtändigen Real⸗ 
ſchule geſetzlich erworbenen Berechtigung erforderlich. 

Die Befähigung, auch in anderen Lehrfächern der Realſchule 
Unterricht zu ertheilen, verleiht ſelbſtverſtändlich unter ſonſt gleichen 
Umftänden den Vorzug vor anderen Mitbewerbern. 

Kompetenten um dieſe Stelle haben ihre an das hohe k. k. Mi⸗ 
niſterium für Kultus und Unterricht gerichteten, gehörig belegten Ges 
ſuche innerhalb der Konkursfriſt bei der k. k. galiz. Statthalterei un⸗ 
mittelbar, oder falls ſie bereits in öffentlicher Bedienſtung ſtehen, im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 16. Juni 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 26453. Dia obsadzenia opröznionej posady nauezyciela 
jezyka niemieckiego jako przedmiotu glöwnego w wy2szych klasach 
c. k. wyäszej szkoly realnej we Lwowie, rozpisuje sie niniejszem 
konkurs po koniec lipca r. b. 

Z ta posada polaczona jest placa roczna 630 a ewentualuie 
840 zl. wal. austr. i z prawem postapienia do wyzszej placy 840 i 
1050 2zf., wzglednie 1050 i 1260 zt. wal. austr. rocznie. 

Do otrzymania tej posady polrzeba wykazad przynajmniej 
otrzymane prawnie od przynaleznej komisyi egzaminacyjnej upowaz- 
nienie do wykfadania jezyka niemieckiego wwyzszych klasach kom- 
pletnej szkoky realnej. 

Uzdolnienie do wykladu innych jeszeze przedmioté w nauko- 
wych w szkolach realnych nadaje przy röwnych zreszta warunkach 
pierwszenstwo przed innymi kandydatami. 

Kompetenei na te posadę maja swoje prosby, stylizowane do 
wys. c. k. ministeryum nauk i wymnah 2 zalaczeniem nalezytych 
dokumentöw podad w przeciagu terminu konkursowego do e. k. 
galicyjskiego Namiestnietwa albo bezposrednio, albo jezli zostaja ju 
w sluzbie publicznej, za posrednictwem swej przelozonej wladzy. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöw, duia 16. ezerwca 1860. 


(1218) Lizitazions⸗Kundmachung. (3) 

Nr. 516. Bei dem Zloczower k. k. Kreisgerichte wird am 18. 
Juli und nöthigenfalls am 25. Juli 1860 um 9 Uhr Vormittags eine 
Minuendo⸗Lizitazionsverhandlung in Abſicht der Sicherſtellung der Ar⸗ 
reſtanten⸗Bekleidung auf das Jahr 1861 abgebalten werden. 

Das Vadium deträgt 31 fl. öſt. Währ. 

Die näheren Bedingungen liegen in der kreisgerichtlichen Regi⸗ 
ſtratur zur Einſicht auf. | 

Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Zloczow, am 23. Juni 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 516. Celem zabezpieezenia odziezy dla aresztantéw na 
rok 1861 odbedzie sie lieytacya na dniu 25. lipea 1860 o godzinie 
9. zrana w c. k. sadzie obwodowym w Zloczowie. Najmniej 22 da- 
jacy otrzyma pierwszenstwo. 

Wadyum wynosi 31 21. wal. austr. 

Blizsze warunki przejärzet mozna w registraturze tegos 
urzedu. 

Z prezydyum e. k. sadu obwodowego. 

Zloczow, dnia 23. lipea 1860. 

1 
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(1222) Kundmachung. (3) 

Nro. 27095. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, d. i. 
Erzeugung, Zufuhr, Schlägelung und Schlichtung des Deckſtoffes im 
Tarnopoler Straſfenbaubezirke für die Periode vom 1. September 
1860 bis Ende Auguſt 1861 wird hiemit die Offertverhandlung aus⸗ 
geſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in 1549 Prismen im Koſtenbetrage von 
6273 fl. 27½ kr. ö. W., wovon auf den Zloczower Kreisantheil 300 
Prismen im Koſtenbetrage von 1156 fl. 50 kr., 

Tarnopoler Kreisantheil 614 Prismen im Koſtenbetrage von 
2309 fl. 74 kr. und 

Czortkower Kreisantheil 635 Prismen im Koſtenbetrage von 
2807 fl. 3%, kr. ö. W. enthalten. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten und zwar für jeden Kretsantheil abgeſondert, 
bei der betreffenden Kreisbebörde zu überreichen, zu deren Uebernahme 
für den Zloczower Kreisantheil der 16te, Tarnopoler der 18te, 
der 20te Juli 1860 beſtimmt wird. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit Statt⸗ 
halterei-Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Bedingniſſe koͤnnen bei jeder der drei Kreie behörden oder beim Tar- 
nopoler Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Es können auch Offerten auf die dreijährige Lieferungsperiode 
vom 1. September 1860 bis Ende Auguſt 1863, jedoch abgeſondert 
überreicht werden, deren Würdigung ſich aber die k. k. Statthalterei 
vorbehalt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 21. Juni 1860. 


Obwieszezenie. . 

Nr, 27095. Dia zabezpieezenia liwerunku kamienia, to jest: 
wydobycia, dostawy, rozbieia i szutrowania W Tarnopolskim powie- 
cie budowli gosciheöw na czas od 1. wrzesnia 1860 po koniec 
sierpnia 1861 rozpisuje sie niniejszem licytacye za pomoca ofert, 

De starczyc potrzeba 1549 pryzm wkwocieszacunkowej 6273 2l. 
27½ c. W. a., 2 ezego przypada na czesé obwodu Zioczowskiego 
300 pryzm W kwocie szacunkowej 1156 2k. 50 e., 

Tarnopolskiego 614 pryzm w kwocie szacankowe, 2308 21. 
74 c., a 

Czortkowskiego 635 pryzm w kwocie szacunkowej 2807 21. 
3½ c. wal. austr. 

Majacy cheé licytowaé zaprasza sie niniejszem, aßeby swoje 
oferty 2 zalaczeniem 10% wadyum i to na kazdy obwod osobne 
podali de przynaleznej wladzy obwedowej, na co przeznacza sie dla 
ezesci obwodu Zioczowskiego dzien 16ty, Tarnopolskiege dzien 18ty, 
a Czortkowskiego dzien 20ty lipea 1860. 

Wszelkie inne warunki tak og6lne jak i speeyalne, miauowicie 
ogloszone rozporzadzeniem Namiestuictwa 2 13. cezerwea 1856 
J. 23821 przejrzed wozna u kazdej 2 tych trzech wiadz obwodo- 
wych alho tez w Tarnopolskim powiecie budowli gosciächw. 

Moga byé takze podawane oferty na trzyletni peryod liwerunku 
od 1. wrzesnia 1860 po xoniec sierpnia 1863, ale röwniez zosohna, 
tylko ich ocenienie zustrzega sobie c. k. Namiestnietwo. 

Z c. k. galie. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 21. ezerwoa 1860. 


(1216) Gun zent. (3) 

Nr. 4512. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte weiden in 
Folge Anſuchens der Eheleute Johann und Smaranda Czerkawski als 
faktiſche Beſitzer von Antheilen der in der Bukowina liegenden Güter 
Lehuczeny und Gogolina landtäflich Ober-Strojestie genannt, behufs 
der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grundentla⸗ 
ſtungs⸗Kommiſſion vom 11. März 1858 Nr. 301 für die obigen Guts⸗ 
antheile ermittelten Urbarial-Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 3274 fl. 
20 kr. KM., ſowohl diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf die 
genannten Gutsantheile zuſteht, als auch jene Perſonen, welche das 
Grundentlaſtungs⸗Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes 
anzuſprechen glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ 
ſprüche längſtens bis zum 15. September 1860 beim Czernowitzer k. k. 
Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le: 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl be» 
zuglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poll, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
orduungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei— 
henfolge eingewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. 


Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchel⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des kaiſerl. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Ran ordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, eder im Sinne des 8. 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat in Bezug 
auf jene Perſonen, welche das obige Grundentlaſtungs-Kapital aus 
dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, die recht— 
liche Folge, daß dieſer Kapitalsbetrag den Zuweiſungswerbern ohne 
weiters würde ausgefolgt werden, und den Prätendenten nur vorbe— 
halten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer 
geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 19. Mai 1860. 


(1220) E diet. (3) 

Nr. 3759. Der in Odessa verweilende Kiwe Müller aus Sam- 
bor wird hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage der Ein— 
ſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung um 
fo gewiſſer in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und fid 
bei der Samborer k. k. Kreisbehörde zu melden, als im widrigen Falle 
gegen denſelben nach dem a. h. Aus wanderungspatente vom 24. Mär; 
1832 vorgegangen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sembor, am 12. Juni 1860. 


E d y K t. 

Nr. 3759. Riniejszem wzywa sie w Cdessie przebywajacego 
Kiwe Müller 2 Sambora, azeby w przeciagu szc&ciu miesiecy od 
dnia umieszezenia tego edzktu w Gazecie urzedowej Lwowskiej do 
kraju c. k. austryackiego powröeit i w eyrkule Samborskim sie 
2glosit, gdyz w przeciwnym razie przeeiw niemn wedle ustaw naj- 
wyzszego patentu z dnia 24. marca 183% postapi sie. 

0 Z e. k. urzedu eyrkularnego. 

Sambor, dnia 12. czerwea 1860. 


(1221) III. Edikt (3) 

Nr. 7623. Mit Bezug auf die Einberufungen vom 23. April 
und 26. Oktober 1858 Z. 3317-17013 und vom 3. November 1859 
Z. 13626 werden Leo Kurländer auch Lilke genannt, dann Bersch 
Grünberg. beide nach Brody zuſtändig und ſeit Jahren unbefugt ab— 
weſend, aufgefordert, binnen 4 Monaten vom Tage der erſten Einſchal⸗ 
tung dieſes Edikis in die Lemberger Zeitung gerechnet, in ihre Hei- 
math zurückzukehren und die unbefugte Abweſenhelt zu rechtfertigen, 
widrigenfalls dieſelben nach dem a. h. Auswanderungspatente vom 24. 
März 1832 behandelt werden. 

K. K. Kreiebehörde. 
Zloctow, am 24. Juni 1860. 


III. E d yñy Kk t. 

Nr. 7623. Odnosnie do edyktöw z 23. kwietnia i 26. paz 
dziernika 1858 J. 3317 17013 i 2 3. listopada 1859 l. 13630 
vzywa sie niniejszem Leona Kurländera takze Lilke zwanego i 
llersza Grünberga, obudwu rodem 2 Brodow i od kiiku lat bezprü- 
unie nicobeenych, azeby w przeciagu 4 miesieey, liezac od dnia 
Pierwszego egloszenia tego edyktu wgazecie Inowskiej, powrdeili 
do miejsca rodzinnego i usprawiedliwili bezprawna swa nieobecnosé, 
gdyx w przeeiwnym razie podpadna postanowieniom najwyzszego 
Patentu wzgledem wychodzcow 2 24. marca 1832. 

C. k. wiadza obwodowa. 
Zioezöw, 24. czerwea 1860. 


(1223) Kundmachung. (3) 


Nr. 26663, Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung: Erzeu- 
gung, Zufuhr, Schlägelung und Schlichtung auf der Warscheuer 
Straße 3.— 11. Meile im Zolkiewer Kieiſe für die Zeit vom Iten 
September 1860 bis Ende Auguſt 1861 wird hiemit die Offertver⸗ 
handlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderulß beſteht in 3150 Prismen im Koſtenbetrage 
von 17.695 fl. 11½ kr. öſt. Währ., und es werden ſonach Unterneh— 
mungsluſtige eingeladen, ihre mit 10% Vadien belegten Offerten läng- 
ſtens bis 20. Juli 1860 bei der Zelkiever Kteisbehörde einzubrin⸗ 
gen. Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei-Vererdnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertsbedingniſſe können bei der Zolkiewer Kreisbehörde oder 
dem dortigen Straßenbaubezirke eingefehen werden. 

Es konnen auch Offerten auf die dreijährige Lieferungsperiode 
vom 1, September 1860 bis dahin 1863 bei der Kreisbehoͤrde gleich 
zeitig jedoch abgefendert überreicht werden, deren Würdigung ſich bie 
Statthalterei vorbehält. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 19. Juni 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr. 26663. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia, to jest: 
wydobycia, dostawy, rozbicia i szulrowania na Warszawskim guß- 
ciüeu od 3,—il. mili wobwodzie Zölkiewskim na ezas od 1. wrzes- 


nia 1860 po koniec sierpnia 1861 rozpisuje sie niniejszem licytacye 
Za pomoca ofert, 


Dostarezyé potrzeba 3150 pryzm w kwocie szacunkowej 


17695 2. 11½ c. W. a., i zaprasza sie przeto majaeych cheé licy- 
towaé, azeby swoje oferty 2 zalaczeniem 10% wadyum przedtozyli 
najdalej po dzien 20. lipca 1860 wladzy obwodowej w Zolkwi, a 
wszelkie inne warunki tak ogölne jak specyalne, to jest ogloszone 
rozporzadzeniem Namiestnictwa 2 13. czerwea 1856 l. 23821 przej- 
rze& mona u wladzy obwodowej w Zolkwi i w tamtejszym powie- 
eie budowli goscinedw. 

Moga byé takze podawane oferty na trzyletni peryôd liwerunku 
od 1. wrzesnia 1860 po koniec sierpnia 1863 do wiaday obwodo- 
we) ale z osobna, i ocenienie ich zastrzega sobie Namiestnietwo. 

Z c. k. galie. Namicstnietwa. 

Lwow, dnia 19. czerwea 1860. 


(1224) Kundmachung. (3) 
Nr. 26197. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung: Erzeugung, 
Zufuhr, beziehungsweiſe Schlägelung und Schlichtung im Stanislauer, 
dann für die Delatyner Straße im Nadwornaer Straßenbaubezirke für 
die Periode vom 1. September 1860 bis Ende Auguſt 1861 wird 
hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht: 

1) 1600 Prismen für die Karpathen⸗Hauptſtraſſe im Koſtenbe⸗ 
trage von 5407 fl. 41 kr. öſt. W. 

2) 1614 Prismen für die Brzezaner Verbindungsſtraße im Ko⸗ 
ſtenbetrage von 5896 fl. 85 kr. öſt. W. 

3) 1682 Prismen fuͤr die Delatyner Straße im Koſtenbetrage 
von 3238 fl. 11 kr. öſt. W. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten, und zwar längſtens bis 20. Juli 1860 bei 
der Stanislauer Kreisbehörde einzubringen. f 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mir der 
Statthalterei⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertsbedingniſſe können dei der genannten Kreisbehörde eder dem 
er, bezichungsweiſe Nadwornaer Straßenbaubezirke eingefehen 
werden. 

Es können auch Offerten auf eine dreijährige Lieferungspertode 
vom 1. September 1860 bis Ende Auguſt 1863 bei der Kreishörde, 
jedoch abgeſondert und nur für die Karpathen- und Brzezaner Ver⸗ 
bindungsſtraße überreicht werden, deren Würdigung ſich die Statthal⸗ 
terei vorbehält. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 19. Juni 1860. 


7 Obwieszezenie. 

Nr. 26197. Dla zabespieczenia liwerunku kamienia, to jest 
wydobycia, dostauy, rozbicia i szufrowania w Stanistanowskim, tu- 
dziez. na goSeiniee Delatyüski w Nadworniasskim peu jecie budowli 
goscincow na czas od J. wrzesnia 1860 po konice sierpnia 1861 
rozpisuje sie niniejszem licytacye za pomoca ofert. 

Dostarczy& potrzeba: 


1) 1600 pryzm na glöwny goSeiniee karpacki u kwocie sza- 
eunkowej 5407 zE, Al c. 


. 2) 1614 pryzm na Brzehaüski goseiniee komunikacyjny w kwo- 
eie szacunkowej 5896 21. 85 c 

3) 1682 pryzm na Delatyüski goseiniec komunikacyjny 3238 21. 
11 e. wal. austr. 

„  Majaeych che6 lieytowad zaprasza sie niniejszem, azeby swoje 
oferty 7 zalgeneniem 10% wadyum przedtozyli najdalej po dzien 20. 
lipca 1860 wladzy obwodowej w Stanislawowie. 

Inne warunki tak ogölne ſak speeyalne, mianowieie ogloszone 
Porzadzeniem Namiestnictwa 2 13. czerwea 1856 1.23821 praej- 
Kr mona u rzeczonej wladzy odwodowej lub tez w Stanistawow- 
skim i Nodwornianskim powiecie budowli goscineöw. 

n Moga bye takze podawane oferty na trzyletni peryod liwerunku 
ezerwes 1860 po koniee sierpnia 1863 do wladzy obwodowe), 
sobna 1 tylko na gosceiniee karpacki i brzezanski, a ocenienie 
trzega sobie Namiestnict wo. 
Z c. k. Namiestnictwa. 

Lwéw, dnia 19. czerwea 1860. 
(1228) Edi 
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tannt gema 
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„aufgefordert, ibr Erbrecht binnem einen Jahre 
den und en geſetzten Taze gerechnet bei dieſem Gerichte anzumel⸗ 
ie unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzu⸗ 
Ser Ad eat genfals die Verloſſenſchaft, für welche inzwiſchen der 
Bard * at Dr. Eminowiez mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 
ie ich als Verlaſſenſchafts⸗Kurator beſtellt worden iſt, mit Jenen, 
be ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewie ſen ha— 
der Berhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil 
die Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklart hätte, 
e ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 
Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanistawöw, am 29. Mai 1860. 


(1219) Kundmachung. (2) 
Nr. 22092. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Zivilſachen 
wird hiemit kundgemacht, daß wider Herrn Stanislaus Papara wegen 
Wahnſinn die Kuratel verhängt und demſelben zum Kurator Herr 
Julian Papara beſtellt wurde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 13. Juni 1860. 


Ogloszenie. 

Nr. 22092. C. k. Sad krajowy Iwowski w sprawach cywil- 
nych niniejszem oglasza, iz przeeiw p. Stanistawowi Papara 2 po- 
wodu pomieszania zmysiow kuratela zawieszona zostala i temuz 
jako kurator p. Julian Papara nadanym zostal. 

L rady c. k. sadu krajowego. 

Lwow, duia 13, czerwea 1860. 


(1225) EN t. (1) 

Nro. 22746. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wechſelge⸗ 
richtlicher Abtheilung wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach 
unbekannten Alter Benzion Behr mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider denſelben Abraham Tax wegen Zahlung der 
Wechfelſumme pr. 117 fl. 20 kr. 6. W. ſ. N. G. eine Klage ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm 6. Junt 1860 
Zahl 22746 zur Verhandlung die Tagfahrt auf den 16. Auguſt 1860 
um 11 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes » und Gerichts⸗Advokaten Dr. Hönigsmann 
mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Kolischer 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabfäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 6. Juni 1860. 


(1226) Kundmachung. (1) 


Nro. 4448. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird ben, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Michael Bal, Adam Bal, 
Boguslaus de Biberstein Blonski, dann Johanna de Lewickie iter 
Ehe Blonska, 2ier Ehe Zurowska und ihren mit Bloäski gezeugten 
Töchtern Julianna und Rosa oder deren allenfälligen ebenfalls unbe⸗ 
kannten Erben, endlich den dem Leben und Wohnorte nach unbekann⸗ 
ten Erben des Michael Blonski hiemit bekannt gemacht, es habe wider 
dieſelben Herr Franz Xaver Topolnieki, Eigenthümer von 4 Theilen 
des Gutes Zerniezka, Sanoker Kreiſes, unterm 31. Mat 1860 Z. 4448 
eine Klage wegen Extabulirung der laut lib. D. 95 S. 239. L. P. 2 
zu Gunſten des Michael Bal verſicherten Darleihensſumme pr. 3000 flp. 
ſ. N. G. und dem hirauf laut libro oblig. nov. 32. S. 57. L. P. 1 
und 2, dann D. 95. S. 339. L. P. 6. aushaftenden Afterlaſten, aus 
dem Laſtenſtande von ¼4 Theilen des Gutes Zernica von Zerniezka 
nizna angebracht und um richterliche Hilfe gebeten. Indem nun zur 
mündlichen Verhandlung dieſes Rechtsſtreites der Termin auf den 17. 
Juli 1860 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt und den Belangten zur 
gleich ein Kurator in der Perſon des Herrn Landes- und Gerichts— 
Advokaten Dr. Reger mit Subftituirung des Herrn Landes- und Ger 
richts⸗-Advokaten Dr. Frankel heſtellt wird, werden dieſelben aufgefor⸗ 
dert, ihre etwaigen Behelfe zur Entkräftung dieſer Klage entweder 
dem beſtellten Vertreter rechtzeitig vor dem Termine zu übergeben, 
oder einen anderen Vertreter zu beſtellen und ſolchen vor dem feſtge⸗ 
ſetzten Termine dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi⸗ 
gung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie 
ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben werden, 

Przemysl, am 6. Juli 1860. 


(1237) Edikt. (1) 

Nro. 650. Vom Ihrowicer k. k. Bezirksamte als Gericht in 
Tarnopol wird hiemit kund gemacht, daß der k. k. Notar Herr Alexan- 
der Winter in Tarnopol als Gerichtskommiſſär zur Vornahme der im 
§. 183. lit. a. der Notartatsordnung bezeichneten Akte in Verlaſſen⸗ 
ſchaftsſachen für alle hierbezirks vorkommenden, der Gerichtsbarkeit 
dieſes Bezirksamtes zufallenden derlet Angelegenheiten bis auf weitere 
Weiſung beſtellt worden iſt. 

Tarnopol, am 26. Juni 1860. 


E d y K t. 


Nr. 650. C. k. urzad jako sad powiatowy Ihrowiecki w Tar- 
nopolu podaje do pobliczuej wiadomosei, iz c. k. notaryusza pana 
Alexandra Wintera w Tarnopolu do przedsiewziecia w art, 183 
lit. a. ustawy notaryalnej wymienionych aktéw w sprawach pertrak- 
tacyjnych w terytoryum swego powiatu zajsé mogaey ch i sadowi 
swemu przynaleznych a do dalszego rozporzadzenia niniejszem upo- 
waznia. 

Tarnopol, dnia 26. czerwea 1860. 


1* 


(1238)) Edikt. (1) 

Nro. 3832. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird den abs 
weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Konstantin Ludwig 
vel Konstanty Zaborowski und Wanda Zaborowska mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Ester Ri- 
der als Giratarin des Hillel Badian unterm 18. Juni 1860 z. Z. 
3832 ein Geſuch um Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſel⸗ 
ſumme pr. 2100 fl. . W. angebracht und um richterliche Hilfe ge 
beten. e 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko⸗ 
ften den hieſigen Herrn Landes» Advokaten Dr. Zywicki mit Subſti⸗ 
tutrung des hieſigen Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Delinowski als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga- 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthetlen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Veitheidigung dienlichen vorfchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er- 
greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnopol, den 20. Juni 1860. 


(1243) Konkurs. (1) 


Nro. 22231. Zu beſetzen: Die Einnehmersſtelle bei dem 
Hauptzollamte zugleich Finanz-Bezirkskaſſe zu Czernowitz in der Bu- 
kou ina in der IX. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 945 fl. 
6. W., dem Genuße einer freien Wohnung oder dem ſiſtemmäßigen 
Ruartiergelde und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Kauzion 
im Gehaltsbetrage. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachweis 
fung der Kenntniſſe im Gefälls-, Kaffa» und Rechnungsweſen, der mit 
gutem Erfolge abgelesten Prüfung aus der Waarenkunde und dem 
Zollverfahren, dann der Kenntniß der Landesſprache dinnen vier Wo— 
chen bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Czernowitz einzu⸗ 
bringen. 

Lemberg, am 22. Juni 1860. 


(1231) Edikt. (1) 
Nro. 25057. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichte wird biemit kund gemacht, daß Saul Birnbaum feine 
Firma „Saul Birnbaum“ für eine Eifens und Nürnberger Waaren⸗ 
handlung am 14. Juni 1860 protoiollirt hat. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechfelgerichte, 
Lemberg, am 21. Juni 1860, 


(1229) Edikt. (1) 

Nro. 5288. Von dem k. k. Stanislauer Kreis⸗ als Weckſelge⸗ 
richte wird der abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Fr. 
Kasimira Bleke mit tiefem Edikte bekannt gemacht, es habe wider die⸗ 
ſelbe Elisabeth Cybyk unterm 29ſten Oktober 1859 Zahl 10764 auf 
Grundlage des akzeptirten Orig. Wechſels ddto. Monasterzyska 28ten 
Mai 1857 um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 58 ji. 10 kr. 
KM. ſ. N. G. gebeten. b 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird derſel— 
ben der Landesadvokat Dr. Eminowiez mit Subſtituirung des Lan⸗ 
desadvokaten Dr. Minasjewicz auf deren Geſahr und Koften zum Ku— 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge⸗ 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislaw w, am 12. Juni 1860. 


(1230) di kt. (1) 

Nro. 2992, Von dem k. k. Stanistawower Kreisgerichte wird 
dem abweſenden Salamon Engel mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß sub praes. 10. Auguſt 1859 Zahl 8135 der abweſende Christian 
Hollmann wegen Intabulirung als Eigenthümer des ihm aus der zu 
Gunſten der Horodenkaer Hypothekargläubiger im Laſtenſtande der h. o. 
sub Conser. Nr. 180% gelegenen Realität des Salamon Engel inta- 
bulirten Summe von 380 fl. KM. ſammt Zinſen eingeantworteten 
Betrages von 369 fl. 16 kr. KM. ſammt den von dieſem Betrage 
vom 1. Jänner 1855 laufenden Zinſen im Aktivſtande der vore wähn⸗ 
ten Summe von 380 fl. KM. ein Geſuch überreichte, worüber mit 
h. g Beſchluſſe vom 31. Oktoter 1859 Z. 8135 die gebetene Intabu⸗ 
lirung bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Salamon Engel unbekannt iſt, fo wird dem⸗ 
ſelben der Landes advokat Dr. Paul Skwarezyüski mit Eubftituirung 
des Landesadvokaten Dr. Minasiewiez auf deſſen Gefahr und Kelten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid die⸗ 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislawow , am 24. Mai 1860. 


(1231) „d i. 1 
Nro. 3550. Von dem k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte Troppau 
wird kundgemacht, daß Frau Antonina Holfeld, Witwe nach dem k. k. 
Landrechts Sekretär Wenzel Holfeld aus Tarnow am 25. Dezember 
1857 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. 


Da dieſem Gerichte undekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
ihre Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden und 
unter Nachweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubringen, 
widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der mähr. ſchle⸗ 
ſiſche Landesadvokat Dr. Anton Heinz in Troppau als Verlaſſenſchafts⸗ 
Kurator beſtellt worden iſt, mit jenen, die ſich werden erbserklärt, und 
ihre Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeant— 
wortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder, wenn 
ſich Niemand erbsertläxt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate 
als erblos eingezogen würde. 

Troppau, am 25. Juni 1860. 


(1239) ( ih e (1) 

Nro. 1414. Vom k. k. Trembowlaer Bezirksamte als Gericht 
wird den, dem Namen und Wohnorte unbekannten Erben des Johann 
Kaystura, lat. Pfarrers aus Strussow, mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider die liegende Maſſe des Johann Kay- 
stura, Malke Heliczer wegen Zahlung des Betrages pr. 15 fl. 75 kr. 
öſterr. W. unterm 4. Juni 1860 8. 1414 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur Summarver— 
handlung auf den 2I1ten Auguſt 1860 anberaumt wurde. 

Da die Erben dem Gerichte unbekannt ſind, ſo hat dasſelbe zu 
deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den Strussower 
Städtler Johann Sytnik als Kurator beſtellt, mit welchem die ange: 
brachte Rechtsſache nach dem Summar-Verfahren verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten aufgefordert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſlellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Vertreter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksamte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung eniſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Trembowla, am 23. Juni 1860. 

(1240) Edikt. (1) 

Nro. 14506. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Aron Wolf Körner und 
im Falle ſeines Abſterbens deſſen ebenfalls unbekannten Erben mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Fr. 
Marianna Surowiee %ter Ehe Florkowa wegen Löſchung der im Laſten⸗ 
ſtande der Realität Nr. 568%, dom. 49. pag. 259. n. 1. on. intabu⸗ 
lirten Forderung pr. 58 fl. 14 kr. KM. und 1 fl. 51 kr. KM. und 
der Instr. 30. pag. 319. u. 1. on. zu Gunſten des ſtädtiſchen Tarfon- 
des intabulirten Superſatzforderungen von 100 fl. 34 kr. KM. eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Be⸗ 
ſchluß vom 23. Mai l. J. z. Z. 14306 zur mündlichen Verhandlung 
die 1 auf den Iten Auguſt 1860 10 Uhr Vormittags angefeht 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo bat das 


k. k. Landesgericht zur deſſelben Vertretung und auf ſeine Gefahr und 


Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des 
Landesadvokaten Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die an- 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur ren; 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er— 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgericht. 

Lemberg, den 23. Mai 1860. 


(1236) Sn (1) 

Nr. 3833. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird den abwe— 
ſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Constantin Zaborowski 
und Wanda Zaborowska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider dieſelben Marcus Pohrylles als Giratar des 
Ilillel Badian ein Geſuch um Erlaſſung der Zahlungsauflage über die 
Wechſelſumme von 378 fl. öſt. Währ. unterm 18. Juni 1860 Zahl 
3833 Klage angebracht. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 


k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Ko⸗ 


ſten den bieſigen Landes » Advokaten Dr. Zywicki mit Subſtituirung 


des Landes-Advokaten Dr. Delinowski als Kurator beſtellt, mit wel 


chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, am 20. Juni 1860. 


— — — r — 


